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Nebelpoeme

Grautrüb hängt der naßkalte Vorhang im Dazwischen und Davor über
feuchten Wiesen, Feldern und Äckern unter einem sonnenlichtgefluteten
Himmel seinen novemberspäten Gedanken nach, die, der feuchten Erde
entrungen, sich doch träge weigern, zu schnell im hellen Blau des
Himmels in ihre Bestandteile zu zerstieben, um sich dort verteilt am
Ende nicht mehr wiederzufinden.

Der graue Dunst oder Nebel auch gerade am Ende des Jahres bedarf
keiner dezidierten Beschreibung, denn er ist das finale feuchte Tuch,
dem schlußendlich nicht nur die von den Wipfeln gesprungenen Blätter
des Waldes schnellstens erliegen, bis die Erde sie verschlingt,
sondern auch die Pfütze, welcher er fortwährend entsteigt und die dem
unbedachten Schritt des Menschen nicht selten zur triefenden
Überraschung wird.

Vom Boden- und Hochnebel ist die Rede, der, bald in den späten
Morgenstunden in die höheren Regionen der Luft gestiegen, dann doch
seinen Anschluß an die anderen Wolken sucht und mit Gewißheit zu
irgendeinem Zeitpunkt seiner weiteren Reise mit den Regentropfen aller
übrigen Luftgewässer wieder zur Erde zurückkehren wird.

Ihre Schattenblick-Redaktion


15. November 2019






Copyright 2019 by MA-Verlag
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KOHLEALARM/706: Klimakampf und Kohlefront - konstruktive Vorschläge ... (Initiative Buirer für Buir)

Initiative Buirer für Buir - 6. Februar 2020

Brief an NRW-Wirtschaftsminister Pinkwart 



In einem Brief an den NRW-Wirtschaftsminister Pinkwart haben wir zu den
Plänen von RWE Stellung bezogen, weiteres Gelände neben dem Hambacher Wald
abzubaggern, um Abraum zur Verfüllung des Lochs und und zur Rekultivierung
auf der anderen Seite zu gewinnen. Diesen Plänen würden wertvolle
Ackerflächen und die noch bestehenden Reste von Manheim-alt zum Opfer
fallen. Dem gegenüber unterbreiten wir Alternativvorschläge und bitten den
Minister um seine Unterstützung.

 * 

Buir, den 4. Februar 2020

Strukturwandelerfordernisse Stadt Kerpen versus RWE-Planung Halbinsel
Hambacher Wald - Berücksichtigung von Interessen und Erhalt der
Lebensqualität von Anwohner*innen in Buir

Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Pinkwart,

Die Initiative Buirer für Buir unterstützt nach Kräften die gemeinsamen
Anstrengungen für einen Strukturwandel im Rheinischen Revier und setzt sich
dabei insbesondere für einen nachhaltigen und für alle Beteiligten
(Kommunen, Anrainer, Unternehmen, Mitarbeiter, etc.) fairen Strukturwandel
ein.

Zunächst danken wir Ihnen, dass Sie schnell auf eine Richtigstellung der
ursprünglich in den Aachener Nachrichten veröffentlichen und vom RWE
Vorstandvorsitzenden bestätigten Insellösung des Hambacher Waldes
eindrücklich reagiert und die Ihrem Hause bekannte RWE-Planung
veröffentlicht haben. Auf diese dann auch von RWE am gleichen Tage
bestätigte Planung nehmen wir Bezug und bitten um Berücksichtigung
folgender Aspekte und Ihre Unterstützung im weiteren
Prozess:

Die von RWE veröffentlichte, schematische Karte (siehe Anlage 1) sieht als
Lösung eine Halbinsel des Hambacher Waldes vor - tatsächlich fehlen jedoch
wesentliche vorhandene Landnahmen, wie z.B. die Kiesgruben im Vorfeld von
Tagebau und Hambacher Wald. Das Areal der größten Kiesgrube wurde im
vergangenen Jahr deutlich erweitert - nach unserer Einschätzung dürfte die
von RWE skizzierte Abbaufläche für Rekultivierungsmaßnahmen dann auf die
Kiesgrube stoßen und somit zu einer deutlich ausgeprägteren Insellage
führen.

Bei Umsetzung dieser Planung träten folgende Konsequenzen auf:

• Die Stadt Kerpen hätte faktisch kaum Flächen für eigene
Strukturwandelmaßnahmen im Umfeld von Tagebau Hambach und Hambacher Wald -
eine stets betonte touristische naturnahe Nutzung in der Zukunft wäre
ausgeschlossen.

• Eine Waldvernetzung der Bürgewälder Merzenicher Erbwald - Hambacher
Wald - Steinheide zur Sicherstellung von Artenschutz, Verbesserung des
regionalen Klimas und Schaffung Naturraum (auch mit Blick auf Möglichkeiten
für sanften Tourismus der Zukunft und Anknüpfung an Planungen der
Nachbarkommune Merzenich-Morschenich) wären unmöglich.

• Das von RWE bereits vor Jahren erfolgreich gestartete
Artenschutzprogramm z.B. für die Bechsteinfledermaus müsste in weiten
Teilen neu konzipiert werden, da wichtige Strecken zwischen dem Hambacher
Wald und den Jagd- und Überwinterungsrevieren unterbrochen würden.

• Die Ortslage Buir, die seitens der Stadt Kerpen priorisiert für
dringend benötigten Wohnraum weiterentwickelt werden soll, würde viele
Jahre neben den bereits sehr die Lebensqualität beeinträchtigenden
Verkehrswegen BAB 4 und Bahn zusätzliche, erhebliche Belastungen aus dem
Tagebau erfahren und insbesondere die im Osten geplante Erweiterung um
Wohngebiete (z.B. Gartenstadt Buir) erschweren.

• Für die Verkehrswege BAB 4 und Schnellbahnstrecke Köln-Aachen-Paris
steigt das Risiko durcheine nah an den Trassen geführte Tagebauaktivität.

• Das Überleben des Hambacher Waldes würde substanziell gefährdet.
Laut Aachener Nachrichten hat der RWE-Vorstandsvorsitzende in einer
Telefonkonferenz bestätigt, dass bereits heute durch den lediglich 50 Meter
großen Abstand zwischen Wald und Tagebaukante die Gefahr besteht, dass
Teile des Waldes abrutschen. Die Hochschule Eberswalde und das 
Potsdam-Institut für Klimaforschung haben darüber hinaus per Studie ermittelt, dass
eine bewachsene Pufferzone von 500 Metern zwischen Tagebau und Wald
vonnöten sei. Die geplante Halbinsellösung würde dies aus unserer Sicht
nicht zulassen.

• Der zu erwartende Rechtsstreit um die Enteignung des Grundstückes
des BUND NRW zwischen Manheim-Alt und dem Hambacher Wald würde wohl zu
einer jahrelangen Planungsunsicherheit für die Kommune Kerpen und
betroffene Anrainer führen.

• Wertvolle, qualitativ hochwertige Ackerflächen würden zusätzlich
unwiederbringlich zerstört.

Wir halten diese Vorgehensweise, vorne Flächen zu zerstören, um hinten
Böschungen zu stabilisieren, die erst nach den Empfehlungen der Kommission
WSB geschaffen wurden, in der heutigen Zeit nicht mehr für angebracht. Sie
nimmt den Menschen und der Region Chancen für Zukunftsperspektiven. Zudem
bleibt die Frage offen, woher die Massen zur Verfüllung der neuen
Abgrabungen kommen sollen.

Wir schlagen daher vor, dass unter enger Mitarbeit des Landes NRW, der
Anrainerkommunen und VertreterInnen der Zivilgesellschaft sehr zeitnah alle
denkbaren Szenarien geprüft werden, vorhandene Gesteinsmassen im
Tagebauumfeld zu verwenden. Beispielhaft seien die deponierten Abraummengen
der noch nicht rekultivierten Außenkippe an der Sophienhöhe aufgeführt.

Um Rekultivierungsanforderungen erfüllen zu können, schlagen wir vor, dass
das zentrale Rekultivierungsgebiet "Sophienhöhe" ausgeweitet wird auf den
Raum um den Hambacher Wald - also die o.a. Waldvernetzung und eine nach
Süden hin verlaufende Walderweiterung erfolgt. Diese Vorgehensweise wurde
bereits erfolgreich beim RWE-Artenschutzprogramm angewendet. Hier stellen
wir uns u.a. auch die Ansiedlung von Reallaboren vor, die für die Forschung
klimaresistenter Zukunftswälder wertvolle Arbeit leisten können.

Weiterhin schlagen wir vor, dass sehr zeitnah eine Machbarkeitsstudie für
den Restsee-Hambach (mit gleichen, bereits oben genannten Beteiligten)
erfolgt. Diese sollte dann Klarheit geben, ob ein See unter der Maßgabe des
Schutzes der wertvollen Ressource Wasser realisierbar ist und ob und welche
Teile des Tagebaus in welchem Zeitraum unter Berücksichtigung auch von
Faktoren, wie Weiterentwicklung Klimawandel und Folgen für Gewässer (z.B.
Rhein) mit größter Wahrscheinlichkeit als Restsee umsetzbar sind - und
welche Szenarien für die verbleibenden Tagebauflächen entwickelt werden
können - unter den Aspekten Sicherheit, Naturraum, Kosten und
strukturentwicklungsrelevanten Faktoren.

Ein weiterer zu berücksichtigender Aspekt ist die Realisierung von
Windkraftanlagen, der ersten deutschen Gigawatt-Phovoltaikanlage am Südhang
der Abraumhalde Sophienhöhe, schwimmende PV-Anlagen im möglichen Restsee
sowie Anlagen zur Sektorkopplung, z.B. zur Wasserstofferzeugung als
Leuchtturmprojekt des Strukturwandels hin zu erneuerbaren Energien



Wir würden uns freuen, wenn Sie sich aktiv einbringen würden in die
Diskussion um die Ermöglichung von Strukturwandelmaßnahmen für Kerpen, die
Entwicklung zukunftsweisender Raumgestaltung im Bereich Hambacher Wald und
Sophienhöhe in Verbindung mit Tagebau Hambach und damit verbunden einem
fairen Umgang mit allen vom Tagebau Betroffenen in der Region. Jede
Raumentwicklung muss an die Stärken und Chancen anknüpfen. Im definierten
Raum zwischen der Kartbahn und Morschenich und der BAB A 4 alt und neu sind
das die Kerne der alten Bürgewälder, die es im Sinne des Klima- und
Umweltschutzes und der Biodiversität nachhaltig zu vernetzen gilt.

Über eine Antwort hinsichtlich unserer aufgezeigten Risiken und
vorgeschlagenen Alternativen sowie der prozessualen Anregungen freuen wir
uns. Gerne sind wir auch bereit Ihnen unsere Ideen persönlich vorzustellen.

Zur Schaffung von Transparenz erhalten dieses Schreiben Stadt Kerpen,
Gemeinde Merzenich, Mitglieder kleine WSB-Kommission und Landrat des 
Rhein-Erft-Kreises, Zukunftsagentur Rheinisches-Revier, RWE, 
Landes-Umweltministerium - darüber hinaus findet eine Veröffentlichung für die
Zivilgesellschaft via Presse statt.

Mit freundlichen Grüßen,

Andreas Büttgen


Anlagen:

- 1. RWE-Skizze Halbinsel-Lösung Hambacher Wald

- 2a. Waldvernetzung und -ausbau (Vorschlag ZKS)

- 2b. Waldvernetzung und -ausbau (Vorschlag ZKS) inklusive Kiesgruben

- 3. Vernetzungskonzept - Weiterentwicklung inkl. Kiesgruben,
Manheim/Morschenich, Kartbahn dynamisch in google unter:

https://www.google.com/maps/d/viewer?mid=1RM7Nloo-FNuns1HWIT-QPqKIV-nVBteeo&ll=50.87954739190235%2C6.593048050000107&z=12

- 4. Planung Kiesgruben im Bereich Hambacher Wald/Tagebau Hambach

Die Anlagen sind einzusehen in der PDF-Version des Briefes unter:

www.buirerfuerbuir.de/images/pdf/brief_min_pinkwart.pdf

 * 

Quelle:

Initiative Buirer für Buir, Kerpen-Buir

E-Mail: info@buirerfuerbuir.de

Internet: www.buirerfuerbuir.de
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KOHLEALARM/705: Klimakampf und Kohlefront - keinen Orden obendrauf ... (Michael Zobel)

70 Monate Waldspaziergang - Wald und Dörfer bleiben, Laschet
nicht... - Aktionen in Aachen, Manheim, Keyenberg

von Michael Zobel, 29.01.2020



Liebe Wald- und Naturschützer*innen, Pressevertreter*innen, Mitmenschen...

Wer gedacht hatte, das Jahr 2020 würde für die Klimabewegung ruhiger und
entspannter, wurde schon im ersten Monat des neuen Jahrzehnts eines
Besseren belehrt.

Australien brennt immer noch. Bei uns fällt der Winter aus. Den Wäldern
fehlt das Wasser, Förster schlagen Alarm, der Klimawandel ist nicht mehr
zu leugnen.

Was machen unsere Verantwortlichen? Kungelrunden sitzen in Nachtsitzungen
bei der Bundeskanzlerin zusammen und beraten den Kohleausstieg. Ergebnis?
Gigantische Entschädigungszahlungen für längst abgeschriebene Kraftwerke,
Verschiebung von dringend nötigen Abschaltungen, Geschenke für
Kohlekonzerne, Inbetriebnahme eines völlig überflüssigen Kohlekraftwerkes
in Datteln. Die Herren Laschet, Altmeier und andere Lobbyisten klopfen sich
gegenseitig auf die Schultern und belügen die Öffentlichkeit (zwei
Beispiele aus den vergangenen Tagen siehe unter [1] und [2]).

Der Gipfel des Zynismus: Armin Laschet erhält in Aachen den Orden wider den
tierischen Ernst.

Der Orden wider den tierischen Ernst wird an bekannte nationale und
internationale Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens verliehen, "die
Individualität, Beliebtheit und Mutterwitz in sich vereinen, vor allem aber
Humor und Menschlichkeit im Amt bewiesen haben."

Menschlichkeit im Amt? Humor? Wie geht es wohl den Menschen in Keyenberg
und Kuckum, in Berverath und Lützerath, in Ober- und Unterwestrich? Den
Menschen in den Dörfern am Tagebau Garzweiler, deren Heimat unser
Ministerpräsident auf Kosten der Bewohner und kommender Generationen zur
Zerstörung frei gibt? Nein, Herr Laschet, die Kohle unter den Dörfern wird
nicht mehr gebraucht, das ist zweifelsfrei nachgewiesen. Sie machen sich
erneut zum willfährigen Handlanger der Profitinteressen eines Konzerns, der
die Zeichen der Zeit komplett verschlafen hat.

Und deshalb werden am Abend der Ordensverleihung viele Menschen in Aachen
auf die Straße gehen und zeigen, was sie vom Preisträger halten.

Samstag, 8. Februar, 17.00 Uhr, Aachen, Elisenbrunnen, Wald und Dörfer
bleiben - ArminLaschet und NRWE nicht!

Demonstrationszug vom Elisenbrunnen zum Eurogress, dort Kundgebung. Armin
Laschet als Totengräber der Dörfer am Tagebau Garzweiler. Särge mit den
Ortsschildern und den Kirchen der Orte, Schilder und Transparente, Trommeln
und Geisterkostüme, Taschenlampen und Laternen, wir werden laut und
deutlich zeigen, dass der NRWE-Ministerpräsident ein denkbar ungeeigneter
Ordensträger ist...

Kohleausstieg bleibt Handarbeit - immer mehr Menschen wird das klar, die
junge Generation geht auf die Straße. Für nicht weniger als um das
Überleben auf unserem Planeten...

Deshalb machen auch wir weiter, seit inzwischen 70 Monaten führen wir
Menschen jeden Alters und jeder Herkunft durch den Wald und die Dörfer,
fast 58000 Teilnehmer*innen bisher, es werden immer mehr...

Sonntag, 9. Februar, 11:30 Uhr, Wald statt Kohle, 70 Monate
Sonntagsspaziergang im und am Hambacher Wald.

https://www.youtube.com/watch?v=gcOeXC7oaAU

Treffpunkt 11.30 Uhr/12 Uhr Beginn. Manheim alt, rund um die Kirche.
Parkplätze vorhanden. ÖPNV S-Bahn-Station Buir, 40 Minuten zu Fuß. Bei
Bedarf schicken wir Shuttles.

Die überflüssige Zerstörung von Heimat, Manheim verschwindet in
aberwitziger Geschwindigkeit von der Landkarte. RWE veröffentlicht Pläne,
wie um den Hambi herum gebaggert werden soll. Angeblich, um Abraum für die
Sicherung der Böschungen zu gewinnen... gehts noch? Stoppt die Bagger,
kein Quadratmeter Land darf mehr geopfert werden, auf der Sophienhöhe liegt
mehr als genug Material...

Sonntag, 8. März, 11.30 Uhr Wald statt Kohle, 71 Monate
Sonntagsspaziergang, Dorf- und Naturspaziergang in und um Keyenberg am
Tagebau Garzweiler, "Nicht mit uns, Herr Laschet". Viele Einwohner wollen
ihre Heimat nicht verlassen, wir werden sie nach Kräften unterstützen -
Dörfer und Wald müssen bleiben.

Treffpunkt ist die Grünfläche hinter der Keyenberger Kirche

https://www.facebook.com/events/2505003799739983/

https://www.alle-doerfer-bleiben.de/aktionen/


Weitere Termine 8. März, 5. April, 10. Mai - 6 Jahre Waldspaziergang -
mit großer Aktion - Kohleausstieg bleibt Handarbeit

Ansonsten bin ich weiter unterwegs mit Schulklassen, Kindergärten,
Kollegien, Geburtstagen, Betriebsausflügen..., Anfragen und Buchungen
jederzeit möglch.

Mehr Informationen zu aktuellen und kommenden Terminen auf meiner
Webseite:

www.naturfuehrung.com

Bis bald im Wald, in den Dörfern oder wo auch immer,

Eva Töller, Michael Zobel und viele UnterstützerInnen


Verweise:

[1] https://www.manager-magazin.de/unternehmen/energie/kommentar-zum-kohle-kompromiss-der-irrsinn-von-datteln-a-1304150.html

[2] https://www.zeit.de/wirtschaft/2020-01/kohleausstieg-leag-entschaedigungen-jaenschwalde-schwarze-pumpe-boxberg

 * 

Quelle:

Michael Zobel, 29. Januar 2020

Naturführer und Waldpädagoge

E-Mail: info@zobel-natur.de

Internet: www.naturfuehrung.com



veröffentlicht im Schattenblick zum 6. Februar 2020 
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MUMIA/1006: Free Mumia - Rundbrief Februar 2020 (Berliner Free Mumia Bündnis)

Freiheit für Mumia - Freiheit für alle! - Rundbrief Februar 2020

Aktuelle Meldungen zur Unterstützung von Mumia Abu-Jamal



Hallo,

hier kommen aktuelle Meldungen zur Unterstützung des seit 1981 (!)
gefangenen Journalisten Mumia Abu-Jamal aus den USA. In den nächsten
zwei Monaten wird es viele Infoveranstaltungen geben, auf denen es um
Mumia geht. Gestartet ist bereits eine Veranstaltungsreihe in Berlin (
http://mumia-hoerbuch.de/VABerlin2020.htm ), in der es neben Mumia auch
um den gesellschaftlichen Kontext geht, in dem der politische Gefangene
verurteilt und bis heute festgehalten wird. Ab dem 13. März 2020 besucht
dann Mumias Genossin und Sprecherin seiner Verteidigung, Johanna
Fernandez aus New York sieben deutsche Städte, um über Mumias aktuelle
juristische Lage und das das im Dezember 2018 angeordnete
Revisionsverfahren zu informieren (
http://www.freiheit-fuer-mumia.de/va2020jf.htm ). Zusammen mit allen
Teilnehmenden möchten wir überlegen, was wir jetzt machen können, um
Mumia auch von hier aus die größtmögliche Unterstützung zukommen zu
lassen, damit er endlich freikommt. Einen Vorgeschmack bietet bereits
die Rede von Johanna Fernandez, die sie via Video im Januar auf der
Rosa-Luxemburg-Konferenz in Berlin hielt (
http://www.freiheit-fuer-mumia.de/rlk2020.htm#JFvideodt ).

Beteiligt euch an den Veranstaltungen (Details siehe unten unter
"Termine"), verbreitet die Ankündigungen weiter und helft bei der
Mobilisierung. Wer Flyer und Plakate haben möchte, schreibt uns bitte
eine E-Mail: info@mumia-hoerbuch.de (PGP auf Anfrage).

Lasst und dieses Frühjahr für Vorbereitungen nutzen, um Mumias bereits
leicht geöffnete Gefängnistür weit aufzustossen - FREE MUMIA - Free Them
ALL!


Zum weiteren Inhalt:

1. Termine

2. Presse & Bewegungsmeldungen

3. Solidarität mit Gefangenen

4. Abschaffung der Todesstrafe - überall!


1. Termine

Fr. 14. Februar 2020 - Berlin - KuBiZ Weißensee, Offener Raum Weißensee
- 20:00 Uhr

NEA Tresen: Film "Free Angela Davis and all Political Prisoners" über
Feministin und Black-Power-Aktivistin Angela Davis mit kurzen Inputs zum
bevorstehenden Frauen*streik vom Frauen*streikkomitee Berlin und zu
Rassismus im US-Justizsystem, Gefängniskritik und Aktuelles zu Mumia
Abu-Jamal und das neue Revisionsverfahren im Black History Month von
Free Mumia Berlin.

KuBiZ Weißensee, Offener Raum - Bernkastelerstr. 78 - 13088
Berlin-Weißensee - Haltestelle Betriebshof Weissensee - Tram M4 / Bus
255 / Bus 158

So. 16. Februar 2020 - Berlin - Nacho Movie Night in der B53/55 - 19:00
Uhr

Film: "Justice on Trial" (Johanna Fernandez, USA 2010, dt. Untertitel)
über Mumia Abu-Jamal mit anschliessenden Updates zu neuen Entwicklungen
in seinem Fall

B53/55, Braunschweigerstr. 53/55, 12055 Berlin-Neukölln - S+U7-Neukölln

Mo. 17. Februar 2020 - Frankfurt a.M. - US-Generalkonsulat, 18:00-19:00
Uhr

Mahnwache: Freiheit für die politischen Langzeitgefangenen in den USA
Leonard Peltier, Ana-Belen Montes & Mumia Abu-Jamal! Free Them ALL!
weitere Informationen

https://www.fgbrdkuba.de/termine/flyer/20200217-mahnwache.php

US-Generalkonsulat, Gießener Str. 30, Frankfurt a.M.

Fr. 21. Februar 2020, Berlin - Kiezhaus Agnes Reinhold - 19:00 Uhr 

Black Power: Geschichte und Wirkung - Vortrag von FREE MUMIA Berlin,
anschliessend Filmausschnitte aus "Black Power Mixtape" (dt. Version)

Kiezhaus Agnes Reinhold - Afrikanische Straße 74, 13351 Berlin-Wedding -
U6-Seestr.

Fr. 28. Februar 2020 - Berlin - Schloss 19 - 20:00 Uhr

Antifa Westberlin - Tresen: Die moderne Form der Sklaverei als
Gefängnisindustrie in den USA - Input von Free Mumia Berlin

Schloss 19, Schloßstraße 19, 14059 Berlin-Charlottenburg,
U2-Sophie-Charlotte-Platz

Fr. 13. März 2020, Heidelberg - DAI - 19:00 Uhr

Vortrag von und Diskussion mit Johanna Fernandez, Sprecherin von Mumia
Abu-Jamals Verteidigung und US-Aktivistin der Free Mumia Bewegung über
das aktuelle Verfahren und die Möglichkeiten, ihn zu befreien -
Veranstalterinnen: Freiheit für Mumia Abu-Jamal Heidelberg + Rote Hilfe
HD + DAI

weitere Infos 

https://dai-heidelberg.de/de/veranstaltungen/das-streben-nach-gerechtigkeit-33389/

DAI Heidelberg, Sofienstraße 12, 69115 Heidelberg

Mo. 16. März 2020, Hannover - Kulturzentrum Pavillon 19:00 Uhr

Vortrag von und Diskussion mit Johanna Fernandez, Sprecherin von Mumia
Abu-Jamals Verteidigung und US-Aktivistin der Free Mumia Bewegung über
das aktuelle Verfahren und die Möglichkeiten, ihn zu befreien -
Veranstalter*innen: Rote Hilfe Hannover

Kulturzentrum Pavillon, Lister Meile 4, 30161 Hannover

Di, 17. März 2020 - FRANKFURT - Saalbau Gallus - 20:00 Uhr

Vortrag von und Diskussion mit Johanna Fernandez, Sprecherin von Mumia
Abu-Jamals Verteidigung und US-Aktivistin der Free Mumia Bewegung über
das aktuelle Verfahren und die Möglichkeiten, ihn zu befreien -
Veranstalterin: Mumia-Gruppe Frankfurt

Saalbau Gallus - Frankenallee 111/Raum 3, 60326 Frankfurt (S+StraBa
Galluswarte)

Mi, 18. März 2020 - Chemnitz - Café Weltecho - 19:30 Uhr

Vortrag von und Diskussion mit Johanna Fernandez, Sprecherin von Mumia
Abu-Jamals Verteidigung und US-Aktivistin der Free Mumia Bewegung über
das aktuelle Verfahren und die Möglichkeiten, ihn zu befreien -
Veranstalterin: Rote Hilfe Chemnitz

Café Weltecho, Annaberger Straße 24, 09111 Chemnitz

Do. 19. März 2020 - Berlin, Schule für Erwachsenenbildung (SfE) - 19:00
Uhr

Vortrag von und Diskussion mit Johanna Fernandez, Sprecherin von Mumia
Abu-Jamals Verteidigung und US-Aktivistin der Free Mumia Bewegung über
das aktuelle Verfahren und die Möglichkeiten, ihn zu befreien - (dt.
Kopfhörerübersetzung vorhanden)

Schule für Erwachsenenbild (SfE), Mehringhof, Gneisenaustr. 2a, 10961
Berlin-Kreuzberg - U6/7-Mehringdamm

Fr. 20. März 2020 - Nürnberg - Dialog der Kulturen - 19:00 Uhr

Vortrag von und Diskussion mit Johanna Fernandez, Sprecherin von Mumia
Abu-Jamals Verteidigung und US-Aktivistin der Free Mumia Bewegung über
das aktuelle Verfahren und die Möglichkeiten, ihn zu befreien -
Veranstalterin: Rote Hilfe Nürnberg

Dialog der Kulturen, Fürtherstraße 40a, 90489 Nürnberg

Sa. 21. März 2020, München - Kulturladen Westend - 19:00 Uhr

Vortrag von und Diskussion mit Johanna Fernandez, Sprecherin von Mumia
Abu-Jamals Verteidigung und US-Aktivistin der Free Mumia Bewegung über
das aktuelle Verfahren und die Möglichkeiten, ihn zu befreien -
Veranstalterin: Rote Hilfe München

KulturLaden Westend, Ligsalzstr. 44, 80339 München


2. Presse & Bewegungsmeldungen

(video) Johanna Fernandez über Mumia Abu-Jamal auf der
Rosa-Luxemburg-Konferenz am 11. Januar 2020 in Berlin (13.01.2020,
RLK)

https://freethemallberlin.nostate.net/2020/01/05/johanna-fernandez-ueber-mumia-abu-jamal-auf-der-rosa-luxemburg-konferenz-am-11-januar-2020-in-berlin/

(video) Mumia Abu-Jamal über den militärisch-industriellen Komplex und
die Außenpolitik der US Regierung (13.01.2020, RLK)

https://vimeo.com/384593238

(Stressfaktor) Repression ist nur das letzte Wort, wenn wir es hinnehmen
- Free Them ALL! 

https://stressfaktor.squat.net/node/204840

(video) Mumia Abu-Jamal speaking on the US Military Industrial Complex @
Rosa-Luxemburg-Conference, Berlin 2020 (January 12, 2020)

https://youtu.be/39cqI5I91Vo

(video) Johanna Fernandez speaking on Mumia Abu-Jamal @
Rosa-Luxemburg-Conference, Berlin 2020 (January 12, 2020)

https://youtu.be/PWyQ60gV2C0

(jW) Free Mumia Abu-Jamal! (11.01.2020)

https://www.jungewelt.de/blogs/rls-2020/370709

(Radio Aktiv Berlin) §129b - Repression gegen kurdische Bewegung & 3
Kolumnen von Mumia Abu-Jamal (1.01.2020)

https://radioaktivberlin.nostate.net/2020/01/01/%c2%a7129b-repression-gegen-kurdische-bewegung-3-kolumnen-von-mumia-abu-jamal/


3. Solidarität mit Gefangenen

(Kevin "Rashid" Johnson) Faces Full of Gas: Abuse of War Crimes Chemical
Weapons in Indiana Prisons (January 2020)

http://www.mumia-hoerbuch.de/arn.htm#facesfullofgas

(Radio Aktiv Berlin) Anti-Knast-Spezial: Offensive Repressionsarbeit
(1.01.2020)

https://radioaktivberlin.nostate.net/2020/01/01/anti-knast-spezial-offensive-repressionsarbeit/


4. Abschaffung der Todesstrafe - überall!

Kommentar der IHfL: Christopher Williams - Wegen Unschuld aus Todeszelle
entlassen (27.01.2020)

https://lancelotarmstrong.wordpress.com/2020/01/27/christopher-williams-wegen-unschuld-aus-todeszelle-entlassen/


Wir hoffen, gut informiert zu haben.

Bitte verbreite diese Meldungen auch selbst weiter.

FREE MUMIA - Free Them All!

Viele Grüße

FREE MUMIA Berlin

 * 

Quelle:

FREE MUMIA - Rundbrief Februar 2020

FREE MUMIA Berlin

im HdD (Haus der Demokratie)

Greifswalderstr. 4, Briefkasten Nr. 79, 10405 Berlin

E-Mail: info@mumia-hoerbuch.de

Internet: www.mumia-hoerbuch.de
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AUSSICHTEN/8889: Und morgen, den 10. Februar 2020 (SB)

+++ Vorhersage für den 10.02.2020 bis zum 11.02.2020 +++
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Sich verkriechen, das ist schlauer,

denkt sich Frosch Jean-Luc heut' aus,

und bei Regen, Sturm und Schauer

bleibt er deshalb gleich zu Haus.
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GLEICHHEIT/7015: Zum 200. Geburtstag von Theodor Fontane - Teil 2

World Socialist Web Site

Herausgegeben vom Internationalen Komitee der Vierten Internationale

Zum 200. Geburtstag von Theodor Fontane

Teil 2: Reisebücher, Kriegsbücher und Theaterkritiken

Von Sybille Fuchs

7. Februar 2020



Buchbesprechung: Iwan-Michelangelo D'Aprile, "Fontane- Ein Jahrhundert
in Bewegung", Rowohlt Verlag 2019, 544 S.

Wanderungen durch die Mark Brandenburg

Genauso wichtig wie der Journalismus und die lebenslange obsessive
Zeitungslektüre sind seine Reisetätigkeit und seine andauernde Begeisterung
für das Vereinigte Königreich Großbritannien für Fontanes spätere Arbeit
als Romanschriftsteller.

Als noch einträglicher als die Anstellung bei der Kreuzzeitung
erweist sich die Beziehung zu dem Verleger Wilhelm Hertz, mit dem er das
Projekt der "Wanderungen durch die Mark Brandenburg" beginnt. Fontane
knüpft dabei an seine früheren Reiseberichte aus England an. Denn
Reisefeuilletons machen neben dem Journalismus seit seiner ersten
Englandreise im Mai 1844 einen großen Teil seines Werks aus. Fontane hatte
damals dank einer finanziellen Unterstützung seines Freundes Hermann Scherz
an einer der ersten organisierten Reisen nach London teilgenommen.

Sein Konzept eines literarisierten Reiseführers verwirklicht und
perfektioniert er zusammen mit Hertz in den "Wanderungen durch die Mark
Brandenburg". Dabei stützt er sich sowohl auf eigene Erfahrungen und
umfangreiche Notizen und Tagebuchaufzeichnungen, als auch auf Berichte und
Erzählungen von Landpfarrern, Lokalpolitikern und Recherchen in Archiven,
um die brandenburgischen Orte, ihre Bewohner, die einfachen Leute, die
adligen Familien und ihre Geschichte zu beschreiben. Die "Wanderungen"
erwiesen sich als Fontanes beliebteste Publikationen und sind es bis heute
geblieben.

Ein wunderbares Beispiel ist seine Beschreibung des Friedhofs und der
Kirche von Bornstedt, das am Fuße des Nordabhanges des Schlosses Sanssouci
liegt. Es lohnt sich, seiner Beschreibung zu folgen und die Gräber der
Beamten des Potsdamer Hofes zu besichtigen, von denen noch viele erhalten
sind. In der Kirche befindet sich das Grabmal des Freiherrn Jacob von
Gundling, der wegen seines ausschweifenden Lebenswandels auf Befehl
Friedrich Wilhelms I. in einem Weinfass beerdigt werden musste.

All seine Romanhandlungen verlegt Fontane später in ihm persönlich gut
bekannte Orte, die er durch seine Wanderungen (die meist Kutschfahrten
waren) oder Reisen und eigenen Wohnaufenthalte, darunter insbesondere das
gründerzeitliche Berlin, kennengelernt hatte. Diese schildert er
authentisch in vielen Einzelheiten und versieht sie mit soziologischen
Beobachtungen.

Kriegsbücher

Mit dem preußischen Regierungswechsel und dem Erstarken der
Nationalbewegung zur deutschen Einheit unter Preußens Führung begann das
Jahrzehnt der preußischen Kriege von 1864, 1866 und 1870/1871, die Fontane
begrüßt. Sie boten ihm ein weiteres wichtiges Arbeitsfeld. Er steht
zunächst voll hinter Bismarck und dessen Politik. Er verfasst mehr oder
weniger offiziöse, finanziell lukrative Kriegskorrespondenzen und -
berichterstattungen für die Hofdruckerei Rudolf von Deckers. Er begibt sich
auch an die Kriegsschauplätze, um eigenhändig dort zu recherchieren. Zum
größten Teil bestehen seine Kriegsbücher jedoch, ähnlich wie die
"Wanderungen" aus Kompilationen von Augenzeugenberichten, aber auch aus
Zusammenfassungen und Übersetzungen englischer oder französischer
Presseberichte.

Seine Recherche am Ort des Geschehens in Paris kostete ihn 1870 beinahe das
Leben. Kurz nach der Schlacht bei Sedan und der Gefangennahme Napoleons
III. wollte er die Schauplätze der Kämpfe in Augenschein nehmen und bei der
Gelegenheit den Geburtsort von Jeanne d'Arc besichtigen. Dort wurde er von
Freischärlern als mutmaßlicher preußischer Spion festgenommen. Ihm drohte
die Hinrichtung.

Maßgeblich zu seiner Befreiung trug sein jüdischer Freund Moritz Lazarus
bei, der seine internationalen Kontakte zur Alliance Israélite Universelle
und Adolphe Crémieux mobilisierte, um bei der französischen Regierung zu
intervenieren. Gleichzeitig hatte Fontane selbst seine Bekannten und
Freunde aus Adels- und Kirchenkreisen kontaktiert. Marie von Wangenheim
hatte den Bischof von Besançon mobilisiert, der ebenfalls an die
französische Regierung appellierte. Vom Gericht wurde er daraufhin vom
Spionagevorwurf freigesprochen, blieb jedoch zunächst als Kriegsgefangener
auf der französischen Atlantikinsel Oléron in Haft.

Schließich führten all diese Bemühungen dazu, dass Bismarck selbst eine
Note an den amerikanischen Gesandten Washburne verfasste mit der Bitte,
sich für die Freilassung des "harmlosen Gelehrten" Fontane einzusetzen.
Andernfalls würde man "eine gewisse Anzahl von Personen" in verschiedenen
französischen Städten verhaften und als Geiseln nach Deutschland bringen
lassen.

Letztlich wurde Fontane gegen einen gefangenen Colonel ausgetauscht und
konnte nach Berlin zurückkehren. Seine Freilassung kommentiert er später
seinem Freund August von Heyden gegenüber: "Alles bei uns ist roh,
kommissig, dämlich ... oh du himmlischer Vater! Deshalb haben mir auch Anno
70 alle preußischen Offiziere gesagt: 'Bei uns wären sie erschossen
worden.'" (S. 278)

Fontane begrüßt zunächst die deutsche Einheit, hat aber später erhebliche
Kritik an Bismarck und den polizeistaatlichen Maßnahmen, den
"Angstapparaten" und der "Mogelei" um des eigenen Vorteils willen. (S. 279)
Bismarck nennt er nur den "Schwefelgelben" nach den Abzeichen der Uniform
seines Regiments.

Theaterkritiker bei der Vossischen Zeitung und Erster
Sekretär bei der Akademie der Künste

Im April 1870 vollzieht Fontane eine ziemlich abrupte Kehrtwende.
Einerseits fällt ihm offensichtlich die Anpassung an den immer
reaktionäreren Kurs der Kreuzzeitung und deren giftigen
Antisemitismus immer schwerer. Andererseits möchte er endlich seinen Traum
verwirklichen, als freier Schriftsteller zu arbeiten. Sehr zum Entsetzen
seiner Frau, die sich um die Haushaltskasse sorgt, gibt er die
Redakteursstelle bei der Kreuzzeitung auf. Er zählt seiner Emilie
auf, mit welchen Einkünften er sicher in Zukunft rechnen könnte, und setzt
seinen Plan durch. Als sicheres Standbein hat er zunächst nur eine
Anstellung als Theaterkritiker bei der liberalen bürgerlichen Vossischen
Zeitung in Aussicht. Die erhält er und füllt sie dann für die nächsten
20 Jahre gewissenhaft aus, auch wenn das Honorar nicht gerade üppig ist.

Einmal in der Woche sitzt er auf dem Parkettplatz 23 im Königlichen
Schauspielhaus und sieht sich die Premieren an. Anschließend schreibt er zu
Hause seine Kritiken. Der Spielplan setzt sich vor allem aus Inszenierungen
der deutschen Klassiker und gelegentlichen Shakespeare-Inszenierungen
zusammen. Dazu kommen zeitgenössische Historiendramen, Mantel- und 
Degen-Stücke, die vor allem der Verherrlichung der preußischen und deutschen
Geschichte dienen. Der Theaterintendant ist ein ehemaliger Offizier Botho
von Hülsen. Er hatte zusammen mit dem "Kartätschenprinzen", dem späteren
Kaiser Wilhelm I., den Aufstand 1848 in Dresden niedergeschlagen und kleine
Stücke zur Motivation der Soldaten verfasst, war aber ohne jede Ahnung vom
Theater.

Fontane kritisiert die Aufführungen unterhaltsam, gelegentlich scharf und
mit Ironie und Satire, aber meist ausgewogen, sowohl was das Stück, die
Inszenierung, das Bühnenbild als auch die Darsteller angeht. Er hält regen
Kontakt mit Schauspielern und Publikum und antwortet auf Beschwerden, wenn
jemand mit seiner Kritik nicht einverstanden ist.

In einem Fall weigert er sich, ein Stück und seine Aufführung zu
besprechen. Es handelt sich um ein Schauspiel mit dem Titel "Cleopatra",
das ein dilettierender Hohenzollernprinz, Georg von Preußen, verfasst hat.
Er schreibt an den Chefredakteur: "Pflichtgemäß war ich heute im Theater,
um mir die prinzliche 'Cleopatra' anzusehen. Es war in jedem Sinne
kümmerlich. Blech nach Inhalt, Form, Darstellung. Sie werden also
einverstanden sein, dass ich über solche Leistung schweige." (S. 309).

Unabhängig von seinen Verpflichtungen bei der Vossischen Zeitung
setzte sich Fontane sehr für die Freie Bühne ein, die als Verein
organisiert war und vorbei an der strengen Zensur für ihre Mitglieder
moderne Stücke von Henrik Ibsen und Gerhart Hauptmann [1] aufführte. Mit
dem Initiator und Vorsitzenden der Freien Bühne Otto Brahm war Fontane
befreundet.

Er erkennt das große Talent Hauptmanns und lobt sein Stück "Die Weber", das
in konservativen Kreisen einen Skandal auslöst: "Was Gerhart Hauptmann für
seinen Stoff begeisterte, das war zunächst wohl das Revolutionäre darin;
aber nicht ein berechnender Politiker schrieb das Stück, sondern ein
Dichter, den einzig das Elementare, das Bild von Druck und Gegendruck
reizt. Die Weber wurden als Revolutionsdrama gefühlt, gedacht und es wäre
schöner und wohl von noch mächtigerer Wirkung gewesen, wenn es sich
ermöglicht hätte, das Stück in dieser Einheitlichkeit durchzuführen."

Mit dem letzten Satz spielt Fontane auf den versöhnlerischen Schluss des
Stücks an, den er so kommentiert: "Dass etwas entstand, was revolutionär
und antirevolutionär zugleich ist, müssen wir hinnehmen und trotz des
Gefühls einer darin liegenden Abschwächung doch schließlich auch gutheißen.
Es ist am besten so. Denn das Stück erfüllt durch dieses Doppelgesicht auch
eine doppelte Mahnung, eine, die sich nach oben und eine, die sich nach
unten wendet und beiden Parteien ins Gewissen spricht." (veröffentlicht in:
Das litterarische Echo, Berlin, Heft 2, 15.10.1898, Sp. 133-134)

Dass der alte Fontane Hauptmann in dieser Weise schätzt und propagiert,
zeigt nicht nur sein Verständnis für einen jungen Autor, dessen Kunst
Kaiser Wilhelm II. als "Rinnsteinkunst" diffamiert, sondern auch seine
veränderte politische Haltung. Während er durch seine "Wanderungen" noch
als vaterländischer Chronist und Bewahrer der Traditionen des
brandenburgischen Adels gilt, beginnt er zunehmend die Bedeutung des
Vierten Standes zu begreifen. So schreibt er bereits 1871 in einer
Besprechung von Eugen Scribes Lustspiel "Feenhände": "Die Welt liegt in den
Wehen, wer will sagen, was geboren wird! Der Sturz des Alten bereitet sich
vor. Gut, die Dinge gehen ihren ewigen Gang, tut eure Maulwurfsarbeit, die
ihr unten seid. Millionen leben, die an dem Fortbestand dessen, was ist,
kein besonderes Interesse haben können."

In einem Brief vom 8. Juni 1878 drückt er noch deutlicher seine veränderte
Einstellung und seine Reaktion auf den wachsenden Einfluss der
Sozialdemokratie aus: "Das war alles Kinderspiel, man befand sich einer
stupiden Masse gegenüber. Das ist jetzt anders. Millionen Arbeiter sind
gerade so gescheit, so gebildet, so ehrenhaft wie Adel und Bürgerstand und
vielfach sind sie ihnen überlegen." Darin drückt sich allerdings weniger
eine revolutionäre Haltung aus, als eine Hoffnung, dass sich durch den
Druck von unten demokratischere Verhältnisse durchsetzen.

Weniger glücklich als sein Wechsel ins journalistische Kulturmilieu
verläuft Fontanes Anstellung als Erster Sekretär bei der Akademie der
Künste, die er über seine Tunnel-Netzwerke 1876 erhalten hat. Es ist eine
Anstellung mit Aussicht auf eine Beamtenpension.

Fontane hält sie nur wenige Monate durch. Dabei hatte er sich intensiv
durch die Lektüre kunsthistorischer Literatur und ausführliche Besuche der
italienischen Kunststädte mit ihren Museen und Sammlungen darauf
vorbereitet und gehofft, als eine Art Geschäftsführer die Kunstszene in
Berlin beeinflussen zu können. Außerdem war er mit zeitgenössischen Malern
wie Adolph Menzel, Walter Leistnikow u.a. befreundet oder gut bekannt.

Sein unmittelbarer Vorgesetzter war der erheblich jüngere Historien- und
Hofmaler Anton von Werner. Von diesem stammten die bei Hofe so beliebten
Schlachtengemälde und Historienschinken wie z. B. wie "Die Proklamierung
des deutschen Kaiserreiches (18. Januar 1871)", "Moltke vor Paris" oder
"Moltke vor Sedan (1882/83)". Von Werner betrachtete Fontane als seinen
Hilfsarbeiter und Aktensortierer. Er diktierte ihm "mit der entsprechenden
Arroganz Arbeitsaufträge", was dieser als kränkende Herabwürdigung empfand.
Daher reichte er "untertänigst" beim Kaiser sein Entlassungsgesuch ein, dem
nach einigen Verzögerungen stattgegeben wurde. (S. 282f) Damit war Fontanes
Zeit in Diensten Preußens endgültig vorbei und die lange ersehnte Arbeit
eines freien Schriftstellers konnte beginnen.

Wird fortgesetzt


Anmerkung:

[1] https://www.wsws.org/de/articles/2013/01/hau1-j25.html
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AUSLAND/9310: Aus aller Welt - 09.02.2020 (SB)




MELDUNGEN



Parlamentswahlen in Aserbaidschan

In der öl- und gasreichen Südkaukasusrepublik Aserbaidschan fanden
vorgezogene Parlamentswahlen statt. Rund 5,3 Millionen Menschen waren
am Sonntag aufgerufen, die 125 Abgeordneten für die kommenden fünf
Jahre zu bestimmen, berichtete die Nachrichtenagentur AFP. Angesichts
einer wachsenden Unzufriedenheit im Land hatte die Regierungspartei
Neues Aserbaidschan YAP die vorgezogene Wahl beantragt, um sich die
Unterstützung des Einkammerparlaments für die Politik des autoritären
Präsidenten Ilham Aliyev zu sichern. Der Urnengang wurde überschattet
von Betrugsvorwürfen, Einschüchterungen und dem Wahlboykott mehrerer
Parteien.

9. Februar 2020
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/9310: Kriminalität und Rechtsprechung - 09.02.2020 (SB)




MELDUNGEN



Tote Frau auf Beifahrersitz entdeckt

Bei einer Fahrzeugkontrolle in der Nähe von Minfeld in
Rheinland-Pfalz haben Polizeibeamte die Leiche einer 33 Jahre alten
Frau aus Landau auf dem Beifahrersitz entdeckt. Der Fahrer habe bei
der Kontrolle eine Schußwaffe in der Hand gehalten und diese dann zur
Seite geworfen, zitierte die Deutsche Presse-Agentur aus einer
Mitteilung des Polizeipräsidiums Rheinpfalz. Der 32jährige wurde
wegen dringenden Tatverdachts in Untersuchungshaft genommen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/9307: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 09.02.2020 (SB)




MELDUNGEN



Afghanischer Soldat erschießt US-Militärs

In einem Militärlager im Bezirk Schersad in der Provinz Nangarhar im
Osten Afghanistans hat ein afghanischer Soldat das Feuer auf Soldaten
der US-Streitkräfte eröffnet. Bei dem sogenannten Insiderangriff
wurden nach Informationen der Nachrichtenagentur AFP zwei US-Soldaten
getötet und weitere sechs verletzt. Auch drei afghanische Soldaten
wurden bei dem Zwischenfall am Samstag verletzt. Der Angreifer wurde
daraufhin erschossen. Das Tatmotiv war zunächst unklar.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/9309: Aus Parlament und Gesellschaft - 09.02.2020 (SB)




MELDUNGEN



CDU-Politiker fordern Auflösung der Werteunion

Nach der umstrittenen Ministerpräsidentenwahl in Thüringen sprach
sich der Bundesvize des CDU-Arbeitnehmerflügels CDA, Christian
Bäumler, hinsichtlich des Verhaltens der Werteunion für einen
Unvereinbarkeitsbeschluß aus. Wer den Abgrenzungsbeschluß der CDU
zur AfD nicht akzeptiere, dürfe keine Verantwortung in der Union
übernehmen, sagte Bäumler in einem Gespräch mit dem Handelsblatt. Für
den ehemaligen CDU-Generalsekretär Ruprecht Polenz ist es an der
Zeit, daß der CDU-Bundesvorstand seine Forderung nach Auflösung der
Werteunion rasch durchsetzt. Vertreter der Werteunion hatten die mit
AfD-Stimmen erfolgte Wahl von Thomas Kemmerich (FDP) zum
thüringischen Ministerpräsidenten begrüßt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/9307: Tragisches und Kurioses - 09.02.2020 (SB)




MELDUNGEN



Jugendlicher bei Chemieexperiment schwer verletzt

Im Münchner Stadtteil Großhadern erlitt ein 13jähriger beim
Experimentieren mit einem Chemiebaukasten schwere Verbrennungen, als
aus noch unbekannten Gründen ein Feuer entstand und die Kleidung des
Jungen in Brand setzte. Wie aus einem Bericht der Nachrichtenagentur
AFP hervorgeht, versuchten die Eltern des 13jährigen, ihm die
brennenden Kleider auszuziehen. Dabei erlitt das Paar ebenfalls
Brandverletzungen an den Händen. Nach einer Erstversorgung durch den
Notarzt kamen die drei Verletzten zur weiteren Behandlung in ein
Münchner Krankenhaus.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/8392: Aus Forschung und Technik - 09.02.2020 (SB)




MELDUNGEN



Japan bringt neuen Aufklärungssatelliten ins All

Die japanische Raumfahrtbehörde JAXA hat am Sonntagmorgen im zweiten
Anlauf einen neuen optischen Aufklärungssatelliten für das
Verteidigungsministerium ins All gebracht. Der von Mitsubishi Heavy
Industries hergestellte Raumapparat der Baureihe Kogaku (Optik) sei
vom Weltraumbahnhof Tanegashima mit einer H-2A-Trägerrakete
erfolgreich in eine Umlaufbahn befördert worden, heißt es in einer
Mitteilung der Raumfahrtbehörde. Die Spezifikationen des Satelliten,
einschließlich seiner Abbildungsleistung, werden geheim gehalten.
Aufgrund eines Stickstofflecks war der Raketenstart um zwölf Tage
verschoben worden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/8406: Aus aller Welt - 09.02.2020 (SB)




VOM TAGE



Schweizer wollen Diskriminierungsverbot wegen sexueller Ausrichtung

Bei einer Volksabstimmung in der Schweiz hat das Wahlvolk am Sonntag
ersten Hochrechnungen zufolge mit großer Mehrheit gegen die
Initiative eines rechten Bündnisses gestimmt, Diskriminierung wegen
sexueller Ausrichtung nicht in das Strafrecht aufzunehmen. Das
Parlament hatte zuvor die Erweiterung des bestehenden
Diskriminierungsverbots wegen Rasse, Religion oder Ethnie
beschlossen. Unter anderem die christlich-konservative EDU und die
Jungpartei der nationalkonservativen Schweizerischen Volkspartei SVP
sahen darin einen Verstoß gegen Meinungs- und Glaubensfreiheit und
strengten das Referendum an. Die sogenannte Anti-Rassismus-Strafnorm
sieht für Verstöße bis zu drei Jahre Haft oder eine Geldstrafe vor.
Homophobe Äußerungen im Familien- oder Freundeskreis sowie kontrovers
geführte Debatten wie z. B. über die Homo-Ehe sollen weiterhin nicht
unter Strafe stehen. In einem zweiten Referendum lehnten die
Schweizer und Schweizerinnen eine stärkere Förderung bezahlbaren
Wohnraums ab.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/8361: Medizin und Gesundheitswesen - 09.02.2020 (SB)




VOM TAGE



Kochdämpfe können die Lunge schädigen

Warnung an alle Berufs- und Hobbyköche. Zumindest in Norwegen hat
diese Gruppe die niedrigste Lebenserwartung. Doch nicht aufgebrachte
Gäste bedrohen das Leben der Köche, sondern die Kochdämpfe, denen sie
ausgesetzt sind. Forscher an der Technisch-Naturwissenschaftlichen
Universität Norwegens in Trondheim waren der Frage nachgegangen, ob
die Arbeitsbedingungen in der Küche die Lungenfunktion verändern. Die
Befragung von fast 900 norwegischen Köchen aus dem Jahr 2010, die
ihre Ausbildung zwischen 1988 und 2008 abgeschlossen hatten, ergab
einen klaren Zusammenhang zwischen Bronchitis und Kochdämpfen. So
sollen Köche, die mehr als den halben Arbeitstag damit verbrachten,
Lebensmittel zu braten, ein um den Faktor 2,5 erhöhtes Risiko für
chronische Bronchitis haben.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/8394: Kriminalität und Rechtsprechung - 09.02.2020 (SB)




VOM TAGE



In den Niederlanden wird Rassismus bei Fußballspielen härter bestraft

In den Niederlanden werden künftig Fußballclubs mit Geldbußen und
Punktabzug bestraft, wenn sie nicht ausreichend gegen Rassismus
und Diskriminierung unter ihren Fans vorgehen. Den Tätern selbst
droht ein Stadionverbot von zehn Jahren. Bislang beträgt diese Frist
fünf Jahre. Die Regierung und der Fußballverband KNVB haben
vereinbart, daß die Stadien der Ligavereine und sogar die
Fußballplätze der Amateurvereine mit Kameras ausgestattet werden,
welche eine schnelle Täteridentifikation ermöglichen. Außerdem sollen
Stadionbesucher rassistische Vorfälle über eine Smartphone-App
zuständigen Stellen melden können. Die unter dem Motto "Unser Fußball
gehört allen" zusammengefaßten Maßnahmen wurden am Samstag in
Amsterdam angekündigt. Für die Umsetzung wurden 14 Millionen Euro in
den kommenden drei Jahren eingeplant.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/8316: Sprache, Kunst und Medium - 09.02.2020 (SB)




VOM TAGE



Längere Öffnungszeiten bei Gogh-Ausstellung im Frankfurter Städel

Weil die Leihverträge keine Verlängerung für die Ausstellung "Making
van Gogh" zulassen, der Publikumsandrang aber ungebrochen ist, hat
sich die Leitung des Frankfurter Städel Museums entschlossen, die
letzten Tage bis zum Ende am 16. Februar die Schließungszeiten in den
Abendstunden zu verlängern.

Wie die Hessenschau berichtete, kann die Sonderausstellung mit den
Bildern des berühmten Niederländers Vincent van Gogh (1853-1890) nun
bis 21.00 Uhr besucht werden, während sie am 14. und 15. Februar sogar
bis 23.00 Uhr geöffnet bleibt.

Offenbar ist das Interesse an den Bildern und dem Künstler van Gogh
derartig groß, daß sich täglich lange Schlangen mit Besuchern aus ganz
Deutschland und dem Ausland vor dem Museum einfinden, um einen Blick
auf die Kunstwerke werfen zu können. Bis Ende Dezember hatten schon
rund 250.000 Besucher die Ausstellung gesehen.

Selbst die parallel veranstaltete relativ kleine dreimonatige
Ausstellung mit 27 Stilleben des Niederländers zog im Potsdamer
Barberini-Museum zwischen 26. Oktober 2019 und 2. Februar rund 165.000
Besucher an.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/8383: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 09.02.2020 (SB)




VOM TAGE



Großer türkischer Militärkonvoi rückt in syrische Provinz Idlib ein

Die türkische Armee hat seit Freitagabend die Staatsgrenze zu Syrien
mit mehr als 500 Militärfahrzeugen und Kriegsgerät überquert. Davon
berichtete unter anderem die türkische Nachrichtenagentur Anadolu. In
einer mit Rußland abgestimmten Deeskalationszone in der nordsyrischen
Provinz Idlib unterhält die Türkei zwölf wehrhafte eigene
Beobachtungsposten. Die syrischen Streitkräfte bekämpfen in der
Region mit Unterstützung der russischen Luftwaffe Aufständische.
Letztere bekommen wiederum Beistand von der Türkei. Am Samstag
verhandelten Vertreter Rußlands und der Türkei in Ankara über die
aktuelle Lage und Optionen für eine politische Lösung des Konflikts.
Die Gespräche sollen in dieser Woche fortgesetzt werden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/8397: Aus Parlament und Gesellschaft - 09.02.2020 (SB)




VOM TAGE



Thüringens Ministerpräsident Kemmerich verzichtet auf das Amt

In Thüringen ist Ministerpräsident Kemmerich mit sofortiger Wirkung
am Samstag zurückgetreten. Gemäß Landesverfassung bleibt er
geschäftsführend im Amt. Der FDP-Politiker war am Mittwoch zuvor von
der AfD und der CDU gewählt worden, weil diese eine Wiederwahl des
bisherigen Ministerpräsidenten Ramelow von Der Linken verhindern
wollten. Die Linke hatte die Landtagswahl mit deutlichem Vorsprung
gewonnen. Ihr fehlten jedoch Stimmen für die SPD und die Grünen
zur Fortsetzung einer rot-rot-grünen Koalition. Nach dem Eklat, daß
sich der Vertreter der kleinsten Landtagsfraktion in Erfurt von der
rechtsradikalen AfD wählen ließ, bekäme Die Linke für ihre Koalition
bei Neuwahlen laut Umfragen wieder eine ausreichende Mehrheit. Aber
die Thüringer Parteivorsitzende Henning-Wellsow will zunächst, wie
ursprünglich geplant, Ramelow als Ministerpräsidenten einer
Minderheitsregierung ins Amt bringen, um dann geordnete Neuwahlen
durchführen zu können. Die Vorgehensweise will die Linksfraktion
am Montag beraten. Anschließend will man mit Sozialdemokraten und
Grünen und auch mit der CDU sprechen. Die Fraktion der letzteren
könnte bereit sein, sich wie ursprünglich angekündigt, bei einer
erneuten Wahl des Ministerpräsidenten im Parlament zu enthalten.
Diese Taktik hat offenbar die Unterstützung von Bundeskanzlerin
Merkel. Die Linke hat CDU und FDP am Samstag aufgefordert, Ramelow
ihre Stimme zu geben. Der FDP-Vorsitzende Linder sucht nach einem
Weg, wie seine Partei das Gesicht wahren kann, indem sie Die Linke
als Feindbild erhält. Dazu sollte der Thüringer Landtag einen
unabhängigen Übergangsministerpräsidenten und nicht Ramelow wählen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/8366: Tragisches und Kurioses - 09.02.2020 (SB)




VOM TAGE



Sprengung einer Fliegerbombe richtet erhebliche Schäden an

Durch die Sprengung einer großen britischen Weltkriegsbombe in
Stahnsdorf bei Potsdam sind mehrere Häuser beschädigt und zwei sogar
für unbewohnbar erklärt worden. Grund sind Druckschäden an Dächern,
Türen und Fenstern.

Nach einem Bericht des Senders RBB fiel die Detonation der 500 kg
schweren Fliegerbombe viel heftiger aus als erwartet. Die Bewohner
kamen inzwischen in Hotels und bei Bekannten unter. Die genaue Zahl
der Betroffenen wurde noch nicht genannt. Die Höhe des Sachschadens
ist ebenfalls noch offen.

Weil der Zünder der Bombe stark verkrustet war, entschieden sich die
Experten für eine sogenannte kontrollierte Sprengung. Zuvor waren eine
1000 Meter große Sperrzone eingerichtet und etwa 3200 Menschen
evakuiert worden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/8395: Arbeit, Soziales und Familie - 09.02.2020 (SB)




VOM TAGE



Spanierinnen üben den feministischen Aufstand

In Spaniens Hauptstadt Madrid haben am Samstag mindestens 7000 Frauen
eine rund sieben Kilometer lange Menschenkette gebildet, um für echte
Gleichberechtigung und Umweltschutz sowie gegen jegliche Art von
Diskriminierung und Rassismus zu demonstrieren. Die Aktion war nach
Angaben der Veranstalterinnen Auftakt eines "feministischen
Aufstands", der bis zum Internationalen Weltfrauentag am 8. März
gehen soll.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/8372: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 09.02.2020 (SB)




VOM TAGE



Veränderter Jetstream sorgt für extremes Wetter

Während gerade Orkantief Sabine Deutschland in Atem hält, macht sich
die Weltwetterorganisation WMO Gedanken über die Häufung von extremen
Wettern in der letzten Zeit. Das Ergebnis: Der Jetstream hat schuld.
Wie die Experten aus Genf feststellten, soll diese hohe Luftströmung,
die das Klima in Europa maßgeblich beeinflußt, derzeit weiter südlich
verlaufen als üblich. Die Folgen: Orkanwinde und heftige
Niederschläge, die in den Alpen Schneechaos mit der Lawinengefahr
auslösen, und für Januar außergewöhnlich milde Temperaturen. Als
Grund führen die Klimaforscher unter anderem an, daß sich die Arktis
schneller erwärmt als die Tropen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/8383: Märkte und Finanzen - 09.02.2020 (SB)




VOM TAGE



Nahost-Handelskrieg

Die israelische Regierung unterbindet seit Sonntag direkte Exporte
von Agrarerzeugnissen aus dem besetzten Westjordanland über die
Allenby-Brücke nach Jordanien. Die Maßnahme der zuständigen
israelischen Behörde Cogat soll eine Antwort darauf sein, daß die
Palästinensische Autonomiebehörde seit September letzten Jahres die
Einfuhr von Kälbern und Schafen israelischer Züchter in die
Palästinensergebiete untersagt. Anfang Februar hat die israelische
Regierung den Import landwirtschaftlicher Produkte der Palästinenser
verboten. Die Autonomiebehörde reagierte darauf mit einem
Importverbot für Obst, Gemüse und Wasserflaschen aus Israel.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/8395: Aus Forschung und Technik - 09.02.2020 (SB)




VOM TAGE



Warnung von heimlichen Screenshots durch Apps

Vorsicht! Apps von vielen bekannten Großkonzernen sollen heimlich
Screenshots zur Auswertung des Kundenverhaltens schießen. Das ist
keine Kleinigkeit, denn mitunter können auf diese Weise persönliche
Kundendaten wie Kreditkartennummern, PINs und Passwörter ins Netz
gelangen. Mittlerweile hat der US-Technologieriese Apple Konsequenzen
gezogen und damit gedroht, betroffene Apps zu sperren. Nicht ohne
Grund verlangen die Nutzungsbedingungen des App-Stores, daß
Anwendungen für so etwas die Erlaubnis der Nutzer einholen.
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INFOPOOL / POLITIK / KOMMENTAR





KULTUR/1048: Burkaverbot - freie Kleider ... (SB)



Die Freiheit, von der im liberalen Rechtsstaat die Rede ist, hat nicht nur
Grenzen gesetzlicher Art, sondern wird auch durch vielfältige Konventionen und
Zwänge eingeschränkt. Wenn etwa behauptet wird, daß Schülerinnen und
Studentinnen, die vollverschleiert zum Unterricht oder zur Vorlesung erscheinen,
damit eine freie Willensentscheidung treffen, dann trifft das formal ebensosehr
zu, wie es religiös und sozialkulturell in Frage zu stellen ist. Wenn junge
Musliminnen sich für das Tragen einer Burka entscheiden, dann tun sie dies meist
im Kontext von familiärer Herkunft und tradierter Religiosität. Daß die
Durchsetzung der in traditionellen Familienverbänden herrschenden patriarchalen
Regeln ohne jeden Zwang auskommen, ist kaum anzunehmen. Islamischen Frauen aber
das Tragen der Burka per Gesetz zu verbieten ersetzt einen Zwang durch den
anderen und übergeht ihr subjektives Interesse an Integration in ihre
Sozialgemeinschaft wie ihre objektive Freiheit zur religiösen Selbstbestimmung
voll und ganz.

Warum also den sehr wenigen Frauen, die sich außer Hauses vollständig
bedecken wollen, das Leben schwer machen, indem man ihnen untersagt, dies
zumindest an bestimmten Orten zu tun? Gerade wer sich in fundamentaler Kritik an
den im Islam Frauen auferlegten Geboten übt, sollte Verständnis dafür haben, daß
den Betroffenen doppelt Gewalt angetan wird, wenn die ihnen familiär und
kulturell auferlegte Pflicht in gesellschaftliche Zutrittsverbote mündet. Nicht
wenige der damit ausgegrenzten Frauen werden dadurch genötigt, sich der
familiären und patriarchalen Ordnung noch mehr zu unterwerfen, indem sie zu 
Hause bleiben und durch den Verzicht auf Bildung auf ihre untergeordnete Rolle als
Frau festgelegt werden. Schlußendlich ist es Sache der Burkaträgerinnen, die
Wahl ihrer Kleidung zu treffen und welcher Konvention oder welchem Zwang auch
immer zu entsprechen - auch das ist Ausdruck bürgerlicher Freiheit in der
kapitalistischen Arbeitsgesellschaft, wo die Entscheidung, dem ökonomischen
Zwang zum Verrichten von Lohnarbeit zu entsprechen, allgemein als Ausdruck
freien Willens behandelt wird.

In der Bundesrepublik wird vor allem von der Neuen Rechten in AfD und
Werteunion ein generelles Burkaverbot an Schulen und Universitäten gefordert. 
Doch auch die Grünen sind gegen solche Forderungen nicht gefeit, wie eine
Reaktion ihrer Spitzenkandidatin für die Hamburger Bürgerschaftswahl, Katharina
Fegebank, auf eine Entscheidung des Hamburgischen Oberverwaltungsgerichtes
zeigt, laut der einer Schülerin das Tragen des Nikab, der das Gesicht fast
vollständig verdeckt, nicht verboten werden dürfe. Die frühere
Gleichstellungsbeauftragte des Senates und heutige Zweite Bürgermeisterin
twitterte daraufhin, daß Burka und Nikab für sie "Symbole der Unterdrückung von
Frauen" seien. Die Interventionistische Linke Hamburg habe dies mit der
Bemerkung quittiert, Unterdrückung von Frauen immer nur bei anderen zu sehen,
sei "kein Feminismus, sondern Rassismus", so ein Bericht der jungen Welt über
den Wahlkampf der Grünen Hamburg [1].

Der vor allem auch in Frankreich bei Bekleidungsverboten für Musliminnen
vollzogene Schulterschluß linksliberaler und rechter Kräfte ist Ausdruck einer
Verbotsmentalität, deren patriarchaler Impetus nicht nur im Paradigma
autoritärer Staatlichkeit, sondern vor allem der häufig von Männern ausgehenden
Bevormundung von Frauen islamischen Glaubens hervortritt. Wenn weiße Männer
nichtweißen Frauen vorschreiben, wie sie sich in der Öffentlichkeit zu
präsentieren haben, sollte die Stoßrichtung dieses Gewaltverhältnisses
eigentlich keinerlei weiteren Analyse bedürfen. Wenn Frauen aus feministischen
Gründen Nikab und Burka nicht nur als Mittel patriarchaler Unterdrückung
brandmarken, sondern gesetzliche Verbote einfordern, machen sie sich zu
Handlangerinnen einer im Fall des Vermummungsverbotes bei Demonstrationen oder
den Sichtbarkeitsauflagen biometrischer Identifikationstechniken klar
hervortretenden Form staatlicher Sozialkontrolle und Ermächtigung.

Religionskritik ist aus emanzipatorischer Sicht unabdinglich, und das
insbesondere, wenn es um die patriarchale Anmaßung monotheistischer
Glaubensformen geht. Bei mehrheitlich islamischen Gesellschaften ist allerdings
zu bedenken, daß ihre Bevölkerungen sehr viel häufiger von kolonialistischer und
imperialistischer Gewalt betroffen sind als in mehrheitlich christlichen
Gesellschaften, wo, wie im Fall evangelikaler Sekten in den USA, bisweilen mit
fanatischem Glaubenseifer das Führen von Aggressionskriegen herbeigepredigt
wird. Im Umgang mit muslimischen Minderheiten in weißen christlichen
Mehrheitsgesellschaften ist allemal Zurückhaltung geboten, anstatt mit der
Forderung nach Durchsetzung normativer Werte ohne jeden Blick auf die
sozialökonomischen und klassengesellschaftlichen Bedingungen religiöser
Orthodoxie die Bildung von Querfronten zwischen bürgerlich-liberalen
IslamkritikerInnen und rechtsradikalen IslamfeindInnen zu befördern.


Fußnote:

[1] https://www.jungewelt.de/artikel/371957.auf-dem-weg-nach-rechts.html
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INFOPOOL / POLITIK / VERANSTALTUNGEN





VORTRAG/2382: Berlin - Helle Panke Veranstaltungen 11. bis 13. Februar 2020

Helle Panke

Veranstaltungen in der 7. Kalenderwoche 2020



Liebe Leserinnen und Leser,

zwei Themen bestimmen aktuell die Nachrichten: Der Tabubruch in Thüringen
und die Angst vor der Ausbreitung des Corona-Virus. Zu beiden Themen haben
wir (im weiteren Sinne) zufällig gerade mehrere aktuelle Publikationen im
Programm: Wolfgang Triebel widmet sich in Heft 227 der "Pankower Vorträge"
unter dem Titel "Gegen Vergessen, Verdrängen und Beschönigen. Halt dem
offenen Drang des Faschismus zur Macht" dem Aufstieg der Rechten damals und
heute. Mit den globalen Verflechtungen zwischen China und dem Rest der Welt
beschäftigen sich hingegen Heft 224: "Globale chinesische Migration und die
Umwälzung des kapitalistischen Weltsystems" und das ganz frisch diese Woche
erschienene Heft 229: "Harmonie statt Missionieren. Die Neue "Seidenstraße"
- Belt and Road Initiative".

Brandaktuell sind auch unsere Veranstaltungen in der kommenden Woche zur
ökologischen Krise (und was der Kapitalismus damit zu tun hat) sowie zum
Mietendeckel, über den wir mit Katrin Lompscher sprechen wollen. Zudem
widmen wir uns im Seniorenklub der Berliner Stadtplanung in der DDR und
heute.


Dienstag, 11. Februar 2020, 10:00 bis 12:00 Uhr

Seniorenklub im Karl-Liebknecht-Haus

Stadtplanung und Architektur in der DDR 

Referent: Dr. Thomas Flierl (Architekturhistoriker, Vorsitzender der
Hermann-Henselmann-Stiftung)

Moderation: Dr. Siegfried Wein 

Kosten: 2,00 Euro

Ort: Karl-Liebknecht-Haus, Kleine Alexanderstr. 28, 10178 Berlin


Mittwoch, 12. Februar 2020, 19:00 bis 21:00 Uhr

Forum Wirtschafts- und Sozialpolitik

Klassen und Ökologie

Referent: Prof. Markus Wissen (Professor für Gesellschaftswissenschaften an
der Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin)

Moderation: Dr. Alexander Amberger

Kosten: 2,00 Euro

Ort: Helle Panke, Kopenhagener Str. 9, 10437 Berlin


Donnerstag, 13. Februar 2020, 19:00 bis 21:00 Uhr

Linke Metropolenpolitik

Mietendeckel und nun? - Im Gespräch mit Katrin Lompscher

Referentin: Katrin Lompscher (Senatorin für Stadtentwicklung und
Wohnen)

Moderation: Fabian Kunow

Kosten: 2,00 Euro

Ort: Helle Panke, Kopenhagener Str. 9, 10437 Berlin


VORSCHAU

Mittwoch, 4. März 2020, 16:00 bis 21:00 Uhr

Halbtagskonferenz

Nur eine Episode? 

Das gemeinsame Handeln von Linken und Demokraten gegen den Kapp-Putsch 1920
mit:

Dr. Stefan Bollinger: Faschismus und Reaktion sind aufhaltbar

Dr. Ronald Friedmann: Gegen Kapp, Lüttwitz und Co.! Und für eine neue
Revolution?

Mario Hesselbarth: Zum Generalstreik gegen den Kapp-Putsch in
Thüringen

Dr. Mirjam Sachse: Frauen gegen den Putsch

Holger Heith: Kapp-Putsch, Rote Ruhrarmee und ihre erinnerungspolitischen
Nachwirkungen in Weimarer Republik, DDR und BRD

Dr. Gerhard Weiß: 1920: Generalstreik und bewaffneter Kampf als
Gegenbewegung für Republik, Demokratisierung und Sozialismus

Moderation: Anke Geißler-Grünberg

Kosten: 5 / erm. 3 Euro (inkl. Imbiss). Wir bitten um Anmeldung.

Ort: Helle Panke, Kopenhagener Str. 9, 10437 Berlin

 * 

PUBLIKATIONEN

Reihe "Pankower Vorträge"

Heft 229: Harmonie statt Missionieren

Die Neue "Seidenstraße" Belt and Road Initiative

Von: Uwe Behrens, 68 Seiten, Berlin 2020

Reihe "Pankower Vorträge"

Heft 228: Die Spaltung der deutschen Arbeiterbewegung in der Revolution
1918/19

Von: Klaus Dallmer, 38 Seiten, Berlin 2020

 * 

ANTIQUARIAT

In unserem Antiquariat finden Sie zehntausende Bücher aus den Bereichen
Belletristik, Geschichte, Geistes- und Sozialwissenschaften, Wörterbücher
u.v.m.

Rufen Sie uns an oder stöbern Sie einfach online.

 * 

Zu vielen Veranstaltungen der Hellen Panke entstehen
Heftpublikationen. Jedes dieser Hefte können Sie für 3 Euro (plus
Versand) über die Homepage bestellen. Ein Gesamtverzeichnis aller bisher
erschienenen Hefte und ein AutorInnenverzeichnis finden Sie auf der
Internetseite der Hellen Panke. Dort können Sie auch das umfangreiche
Antiquariat der Hellen Panke einsehen.

Weitere Informationen:

www.helle-panke.de


Öffnungszeiten der Geschäftsstelle

Montag - Donnerstag 14.00 - 17.00 Uhr

 * 

Quelle:

"Helle Panke" e.V. - Rosa-Luxemburg-Stiftung Berlin

Kopenhagener Str. 76, 10437 Berlin

Telefon (030) 47 53 87 24, Fax (030) 47 37 87 75

E-Mail: info@helle-panke.de

Internet: www.helle-panke.de
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/07176: Meister der Peinlichkeiten (SB)

Wenn sich der Traum vieler hartnäckiger Fischer-Fans bewahrheitet und
ihr Idol in Caissas Hallen zurückkehrt, dann kann er bestenfalls noch
an Senioren-Turnieren teilnehmen. Auch ein Bobby Fischer wird von Tag
zu Tag nicht jünger, und der Wurm des Vergessens nagt auch an seinem
kombinatorischen Gedächtnis. Die Partien, die er mit seinem einstigen
WM-Rivalen Boris Spasski in Jugowlawien zur Schau trug, so muß man es
wohl nennen, dienten dem Portemonnaie, nicht der Schachkunst. Bis auf
vielleicht eine Partie, noch dazu die erste, setzte er der Schachwelt
Schonkost vor, ungesäuerte Brote ohne einen Happen Beilage. Daß er
sich nach wie vor von der Welt betrogen fühlt in seinem unersättlichen
Gerechtigkeitswahn, mag zu seinem Persönlichkeitsprofil gehören, mit
der Realität gibt es jedoch keine Übereinstimmung, wie bei allen
Egozentrikern, die glauben, mit ihrem Denken die Angeln des Universums
zu bewegen. Fischer hat unzweifelhaft Schachgeschichte geschrieben.
Sein Ruhm ist ihm gewiß, doch außerhalb dieser Schaffensperiode, die
nach dem Kampf in Reykjavik ihr abruptes Ende nahm, fiel er nur noch
durch Peinlichkeiten auf. Der Erinnerung an seine goldenen Tagen ist
daher auch das heutige Rätsel der Sphinx gewidmet, wo er mit den
weißen Steinen einen scharfgerittenen Kombinationssieg feierte,
Wanderer.
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Fischer - Gligoric

Bled 1959


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Der englische Großmeister Tony Miles brauchte sich um seine beiden
Offiziere keine Sorgen zu machen, er opferte einfach einen davon und
spielte 1.Tf1-e1! Sein Kontrahent Basman nahm den Läufer mit
1...De4xf4, da er nach 1...De4-b7 2.Da6-c4 völlig ramponiert
dagestanden hätte. Außerdem spekulierte er darauf, daß Weiß nun 2.Se7-
c6+? Kb8-c7 3.Td1-d4 zog, worauf er mittels 3...Th8-e8! durchaus noch
kämpfen konnte. Miles tat ihm diesen Gefallen freilich nicht und
beendete das Vexierspiel mit 2.Td1-d4! Df4-g5 - 2...Df4xd4 3.Se7-c6+ -
3.Td4-c4! Schwarz gab auf, da er weder mit 3...Td8-d7 4.Tc4-c8+ noch
mit 3...d6-d5 4.Se7-c6+ Kb8-c7 5.Da6xa7+ Kc7-d6 6.Da7-e7# dem Matt
entkam.



Erstveröffentlichung am 20. Januar 2007
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INFOPOOL / UNTERHALTUNG / PERRY-RHODAN





TRANSMITTER/328: Perry Rhodan-Infotransmitter vom 07.02.2020 (Pabel-Moewig)



Liebe Leserinnen und Leser,

meine Elternzeit ist vorbei, und meine kleine Terranerin spielt ab
sofort vormittags mit anderen kleinen Wesen in der KiTa, so dass ich
mich wieder dem PERRY RHODAN-InfoTransmitter widmen kann ...

Und ich freue mich natürlich auf einen weiteren Austausch mit euch!
Eine aktuelle Newsmeldung zu meiner Rückkehr findet ihr hier.

PERRY RHODAN-Serie

Vergangene Woche startete mit dem PERRY RHODAN-Roman 3050 "Solsystem"
der PERRY RHODAN-Vierteiler "Zerozone". Der in sich abgeschlossene
Abschnitt innerhalb des "Mythos"-Zyklus gibt eine schöne Möglichkeit,
in die aktuelle Serienhandlung einzusteigen.

Heute erscheint die direkte Fortsetzung mit Band 3051, welcher
ebenfalls aus der Feder von Christian Montillon stammt und den
einfachen Titel "Luna" trägt. Dieser zeigt, was sich in der Zerozone
und dahinter verändert hat. Sind die Menschen noch gleich, ist ihre
Kultur eine andere, und was ist eigentlich mit dem Mond und seinen
bisherigen Bewohnern?

Außerdem erwartet euch eine neue Risszeichnung von Johannes Fischer.
Der Chefkonstrukteur präsentiert eine Halbraumgefechtseinheit (HGE),
welche ihr auch in unserem Downloadbereich unserer PERRY
RHODAN-Website wiederfindet.

Wie es dann auf Luna und Terra weitergeht, beschreibt Christian
Montillon in Band 3052, der am 14. Februar 2020 erhältlich sein und
folgenden Titel tragen wird: "Terra".

Übrigens treffen sich heute die zwei Exposéautoren - also Wim
Vandemaan und Christian Montillon - und Klaus N. Frick, unser
Chefredakteur, zu einer Exposébesprechung. Wo genau die ist, darf ich
nicht verraten. Aber es geht unter anderem darum, wie die Handlung
bis zum Band 3100 verlaufen wird. Und natürlich wollen die drei auch
schon vorbereiten, was in Band 3100 und in dem dann folgenden neuen
Zyklus alles passiert ...

PERRY RHODAN NEO

PERRY RHODAN NEO 219, "Callibsos Weg", von Rüdiger Schäfer, erscheint
heute mit einem Titelbild von Dirk Schulz. Dieser "kosmische" Roman
bildet damit den Abschlussband der aktuellen Staffel.

Der Beginn der neuen Handlungsstaffel "Arkon erwacht" wird mit dem
PERRY RHODAN NEO-Band 220 "Imperium im Abgrund" am 21. Februar 2020
veröffentlicht. In dieser Staffel zeigt das Exposéduo Rüdiger Schäfer
und Rainer Schorm an manchen Stellen, dass die beiden ganz andere
Wege gehen, als ihr es aus der klassischen PERRY RHODAN-Serie kennt.

Denn wenn "Arkon erwacht", darf ein bestimmter Arkonide doch nicht
fehlen.

Hallo, Atlan!

Der Arkonide, der viele Jahrtausende auf der Erde verbracht hat,
kehrt in die Handlung zurück. Wo er sich genau aufhält und welche
Aufgabe er zu bewältigen hat, erfahrt ihr hier.

Oliver Plaschkas Roman "Imperium im Abgrund" zeigt noch einmal kurz
den aktuellen Stand der Dinge auf der Erde - bevor die Reise zum
Kugelsternhaufen M 13 beginnt. Danach folgen die Romane von Michelle
Stern, Susan Schwartz und Lucy Guth.

Alle Möglichkeiten zum Abonnement findet ihr übrigens auf unserer
PERRY RHODAN-Website, eine erste Leseprobe des Romans erscheint in PR
3052.

PERRY RHODAN-Mission SOL 2

Das Warten hat ein Ende! Die SOL - eines der legendärsten Raumschiffe
bei PERRY RHODAN - kehrt zurück. Nach Exposés von Kai Hirdt entstehen
derzeit zwölf Science-Fiction-Romane voller Sense of Wonder!

Die Miniserie startet am 20. März mit "Ritter des Chaos". Ab dann
folgt alle zwei Wochen ein weiterer Roman, am 21. August 2020 endet
PERRY RHODAN-Mission SOL 2 mit Band 12. Ab heute könnt ihr die
exklusive Edition bestellen und euch nachfolgende Vorteile sichern!

Mit der Bestellung erhaltet ihr alle 12 Ausgaben jeweils druckfrisch
per Post. Es gibt gratis vier Lesezeichen, versehen mit einer edlen
Metalloptik, welche nicht im Handel erhältlich sind und exklusiv für
die Bezieher der Edition Mission SOL 2 produziert wurden.

Jetzt abonnieren!

Neues auf dem YouTube-Kanal "Perryversum"

Von Terranern über Außerirdische bis hin zu Überwesen, das
Perryversum lebt bekanntlich von außergewöhnlichen Figuren. Deshalb
stellt sich Ben Calvin Hary in einem neusten Video die sicherlich
umstrittene Frage, wer die sieben wichtigsten Hauptfiguren der PERRY
RHODAN-Serie sind ...

Veranstaltungstipps

02. Februar - 29. März 2020: Ausstellung "Sommer 1969 - Westfalen im Mondfieber"

12. - 15. März 2020: PERRY RHODAN auf der Buchmesse Leipzig

23. - 24. Mai 2020: "ColoniaCon24"

29. - 31. Mai 2020: "FedCon"

17. - 19. Juli 2020: "GarchingCon 12"

19. September 2020: "BrühlCon 4"

26. - 27. September 2020: "Science-Fiction-Treffen Speyer"

11. Oktober 2019 - 15. März 2020: "I was a Robot - Science Fiction und Popkultur"

Ich freue mich auf eure Post an


Philine-Marie.Ruehmann@vpm.de!

Ad Astra!

Eure Philine-Marie Rühmann

PERRY RHODAN-Redaktion 



Quelle: Der PERRY RHODAN-Infotransmitter ist eine kostenlose E-Mail-
und Internet-Publikation der Pabel-Moewig Verlag KG, Rastatt

Verantwortlich für den Inhalt: 

Pabel-Moewig Verlag KG 

Karlsruher Straße 31, 

D-76437 Rastatt 

Amtsgericht Mannheim, HRA 705634 

USt. Id. Nr. DE265893557 

Verantwortlicher im Sinne des Rundfunkstaatsvertrags: 

Klaus N. Frick

Wir haben keinen Einfluss auf die Gestaltung und die Inhalte fremder
Seiten. Gemäß eines Urteils des Landgerichts Hamburg vom 12. Mai 1998
distanzieren wir uns von Aussagen und Inhalten gelinkter Seiten.
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